
„Historischer Kraftakt“ 
Kohlekommission beschließt Ausstieg aus der Kohleverstromung bis 2038. 

Was für Folgen und Aussichten ergeben sich dadurch für die erneuerbaren Energien 
und ganz speziell für die Biogasbetreiber? 

Die Biogasbranche wirbt damit, dass ihre Energie bedarfsgerecht produziert werden 
kann. 

Wie anhand der nachfolgenden Grafik zu erkennen ist, laufen die meisten der mehr 
als 7.000 Biogasanlagen rund um die Uhr und produzieren eine Grundlast 
(dunkelgrün), die angesichts volatiler Einspeisung aus Sonnen- und 
Windkraftwerken nicht mehr benötigt wird. Viele Anlagenbetreiber haben die 
Potenziale der flexiblen Stromerzeugung noch nicht erkannt. Betreiber haben 
Hemmungen, ihre Anlagen von einem Stromhändler fernsteuern zu lassen. 

Experten schätzen, dass wenn alle Biogasanlagen flexibel gefahren würden, 
zusätzliche Kapazitäten von 10.000 bis 20.000 MW geschaffen werden könnten, um 
die Produktion an den Verbrauch anzupassen. 

  

  



Das nächste Schaubild zeigt, wann und zu welchem Preis der Strom an der Börse in 
Leipzig gehandelt wird. Bisher sind Biogasanlagen wie zuvor beschrieben 
Grundlaststrom – Produzenten- 24 h, 7 Tage die Woche. 

In der Tabelle ist deutlich zu erkennen, dass der Strompreis am Wochenende 
wesentlich niedriger gehandelt wird. Dagegen steigt der Preis im Laufe des 
Montages, Haushalte und die Industrie benötigen mehr Strom. 

Aus dieser Tatsache entstand die Idee der 60 Stunden- Speicherung, um das 
Wochenende zu überbrücken und das produzierte Gas zwischenzulagern. 

  



Um das Vorgenannte in der Biogasanlage zu erreichen, bedarf es einer Erweiterung 
und Ergänzung der bestehenden Anlage. 

In dem folgenden Beispiel sind einmal exemplarisch an der „BGA Rixdorf“ die 
notwendigen Investitionen aufgezeigt, um von der Strom- Grundlastversorgung weg 
zu kommen. 

Dies sind Gasspeicher, Wärmespeicher, weitere Motoren sowie eventuelle 
Erweiterungen der Wärmenetze, um weitere Endverbraucher mit Wärme zu 
versorgen, Erweiterung der Gärresteveredelung zur Reduktion der Transporte 
(Rückfracht) und Erzeugung hochwertiger Dünger. 

  



                 „Zauberwort Entkopplung“ 

Im letzten Schaubild sieht man die Entkopplung von Biogaserzeugung, 
Stromproduktion und Wärmenutzung. 

  



Fazit 

Dies ist ein Beispiel von mehreren Möglichkeiten, sich den neuen Gegebenheiten 
am Erneuerbare Energie-Markt in Zukunft zu platzieren.  

Ermöglicht wird dies auch durch den Ausstieg aus der Kohleverstromung. Dies ist 
nicht nur längst überfällig, nein, durch das obige Beispiel ist es sicherlich möglich, 
weit vor 2038 das Verbrennen von Kohle einzustellen, zum Wohle unseres 
Weltklimas. 
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